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LIEBE PFARRBEVÖLKERUNG!

Für viele war der heurige Sommer 
mühsam. In drei von vier Pfarren 
gab es Grabungsarbeiten wegen 

dem Glasfasernetz. Ich weiß nicht, wie 
oŌ  ich im Stau gestanden bin und wie 
oŌ  ich einen Umweg machen musste. 
Zum Glück gehöre ich zu denen, die im 
Ausbau des Glasfasernetzes einen Sinn 
sehen, so habe ich es geduldig in Kauf 
genommen. Wie schlimm muss es für 
die gewesen sein, die diesen Ausbau 
nicht brauchen oder wollen, die zu-
frieden sind, mit der jetzigen SituaƟ on. 
Ja, man muss mit der Zeit gehen, man 
muss zukunŌ sfi t werden, lautet die De-
vise. 

Sollte das nicht auch für die Kirche gel-
ten? In der Zeit, in der ich diesen Ar-
Ɵ kel schreibe, ist in Rom gerade eine 
Synode. Vertreter des Volkes GoƩ es 
beraten über die ZukunŌ  der Kirche. 
Auch hier gibt es diejenigen, die mei-
nen, eine Änderung ist unumgänglich 
und die, die sagen, Nein, es muss alles 
so bleiben. Vielleicht können wir ja aus 
der Baubranche lernen. Um Neues zu 
ermöglichen, muss altes geprüŌ  und 
gegebenenfalls erneuert werden und 
manchmal muss man Ɵ efer graben. 
Und ja, Änderung ist immer auch mit 
Strapaz, Ärger und manchmal Ab-
schiedsschmerz verbunden. Ich wün-
sche unserer Kirche, dass sie den Mut 
hat, sich auf Neues einzulassen und 
vielleicht auch zuzulassen. Ich wün-

sche uns, dass wir muƟ ge SchriƩ e 
setzen um hoff entlich in ZukunŌ  noch 
eine Rolle zu spielen.

Der sommerliche Ärger ist leider noch 
nicht vorbei. Ich habe jetzt im Pfarrhof 
eine moderne Glasfaserleitung, aber 
sie hilŌ  mir nichts, weil sie nicht an-
geschlossen ist. Vielleicht könnte man 
ja die Kirche wie eine Internetleitung 
sehen, die die Verbindung zwischen 
mir und GoƩ  ermöglicht. Aber das We-
sentliche ist nicht die Leitung, sondern, 
dass wir verbunden sind.

Die heurigen Baustellen erinnern mich 
daran, meine Verbindung zu GoƩ  zu 
überprüfen. Wie schaut es mit mei-
nem Glauben aus? Wie intensiv lebe 
ich ihn?

Wenn sie diese Zeilen lesen, ist das 
Thema Glasfaser hoff entlich so gut wie 
abgeschlossen, aber dann kommt bald 
eine Zeit, wo es um mich und meinen 
Glauben geht: Der Advent. Wenn wir 
schon ein „Baustellenjahr“ haben, kön-
nen wir die vier Wochen des Advents 
gleich anhängen und unseren eigenen 
Glauben anschauen und refl ekƟ eren, 
und vielleicht die Verbindung zu GoƩ  
wieder ein bisschen verbessern.

Ich wünsche ihnen einen besinnlichen 
Advent, gesegnete Weihnachten und 
GoƩ es Segen für das neue Jahr!

Euer Pfarrer Ewald Mussi



Maria Lankowitz

Ist ein weithin bekanntes Ziel für BiƩ prozes-
sionen und Wallfahrten. Die bekannteste 
Fußwallfahrt ist wohl jene aus Obdach, von 

wo seit dem Jahr 1690 alljährlich einige 100 
Menschen über die Stubalm nach Maria Lan-
kowitz pilgern. Aber auch aus den Gemein-
den des Bezirkes kommen immer wieder Pil-
ger zur GnadenmuƩ er nach Maria Lankowitz, 
die als „Trösterin der Betrübten“ verehrt wird.

Der Wallfahrtsort Maria Lankowitz in Zahlen:

1,5 Meter hoch ist die Gnadenstatue in Ma-
ria Lankowitz
50 Meter hoch ist der Kirchturm der Wall-
fahrtskirche
Der 15. August ist einer der wichƟ gsten Fei-
ertage in Maria Lankowitz
Jährlich besuchen Tausende Pilger und Tou-
risten den Wallfahrtsort
Der Ort zählt damit zum zweitgrößten Mari-
enwallfahrtsort in der Steiermark.

VON KNIEENDEN 
RINDERN

Im 15. Jahrhundert bei einem 
Überfall durch Osmanen ist das 
Gnadenbild aus einer ungarischen 

DorŅ irche nahe Radkersburg ver-
schwunden. Jahre später suchte ein 
Viehhirte einige verlorene Rinder. 
Da kam er an einem Dornenge-
strüpp vorbei und fand seine ver-
lorenen Tiere dort knieend vor. Er 
konnte sie nicht wegtreiben. Also 
blickte er in das Gestrüpp, vor dem 
die Tiere knieten – und siehe da: die 
verlorene Gnadenstatue! 

Wie die Legende weitererzählt, 
konnte der Viehhirt die Statue je-
doch nicht auĬ eben und so holte 
er den Dorfpfarrer herbei. Dieser 
hob sie auf, aber er konnte sie nicht 
vom Fleck bewegen. Also legte der 
Pfarrer die Marienstatue auf einen 
Wagen und spannte die knieen-
den Ochsen vor. StaƩ  ins Dorf zur 
Kirche seien die Ochsen aber drei 
Tage lang ohne Pause – ohne FuƩ er 
und ohne Führung – gegangen. Die 
Mur, die Kainach und den Graden-
bach aufwärts – bis zu jener kleinen 
Hochebene, wo heute Maria Lanko-
witz liegt. 

Solche Legenden klingen für heuƟ -
ge Ohren oŌ  befremdlich. Knieen-
de Rinder? Und eine Art magischer 
Zauber rund um das Gnadenbild? 
Ob die Geschichte wahr ist? Das 
kann heute keiner mehr sagen. Was 

man davon halten soll? Das liegt bei 
jedem selbst. Viel ist heutzutage die 
Rede von „Storytelling“ und dass 
man BotschaŌ en in Geschichten 
verpacken müsse, um die Aufmerk-
samkeit der Menschen zu erregen. 

Geschichten haben sich die Men-
schen schon immer erzählt. Früher 
Märchen, Sagen und Legenden. 
Heute Romane, Hörbücher, Fil-
me, Serien, … Manchmal steht am 
Anfang eines Filmes der Hinweis 
„Nach einer wahren Begebenheit“, 
denn auch das Leben erzählt Ge-
schichten. Manchmal wissen wir, 
dass der Film oder das Buch „reine 
Erfi ndung“ – also Fantasie – ist. Be-
rührt es uns deshalb weniger? Hat 
es uns weniger zu sagen?

Wir verstehen unsere Welt durch 
Geschichten. Immer schon. Und 
jede Geschichte trägt BotschaŌ en 
in sich. Jeder mag auf die eine oder 
andere BotschaŌ  ansprechen. Ich 
musste zwar über die knieenden 
Rinder schmunzeln, frage mich 
aber jetzt, ob nicht auch Tiere ei-
nen Sinn für „das Heilige“ haben 
können…? 

Text: Katharina Grager
Foto: Claudia Scheucher



EIN FEST DES DANKES 
UND DER GEMEINSCHAFT
Das diesjährige Erntedankfest 

in unserer Pfarre war ein 
Tag voller Freude, Dankbar-

keit und lebendiger GemeinschaŌ . 
Der festliche Einzug begann mit 
der Musikkapelle Wildon, beglei-
tet vom ÖKB Weitendorf und Wil-
don, den PfarrgemeinderäƟ nnen 
und Pfarrgemeinderäten sowie der 
Pfarrbevölkerung. Die Landjugend 
Wildon, der Bauernbund Wildon, 
die VP-Frauen und viele Kinder ge-
stalteten den Umzug mit viel Be-
geisterung. Besonders eindrucks-
voll waren die großen und kleinen 
Traktoren, die die Vielfalt und den 
Fleiß unserer landwirtschaŌ lichen 
GemeinschaŌ  widerspiegelten.

Im MiƩ elpunkt des Einzugs stand 
die prachtvoll gebundene Ernte-
krone der Landjugend Wildon, die 
symbolisch für die Gaben der Ern-
te und den Segen GoƩ es steht. Mit 
großer Freude und Dankbarkeit 
wurde die Erntekrone in die Kirche 
getragen, wo wir gemeinsam mit 
unserem Pfarrer die Heilige Messe 
feierten. Diese Feier war eine Ge-
legenheit, GoƩ  für die Früchte des 
Bodens und den Segen in unserem 
Leben zu danken.

Nach der Messe folgte ein sƟ m-
mungsvoller Frühschoppen, der 
von der Marktmusikkapelle Wildon 
musikalisch umrahmt wurde. Die 
festlichen Klänge trugen zur hei-
teren Atmosphäre bei und luden 
die Besucher ein, in GemeinschaŌ  
zusammenzukommen. Die Landju-
gend war erneut akƟ v und verteilte 



EIN FEST DES DANKES 
UND DER GEMEINSCHAFT

im Rahmen des Projekts „Der Kör-
per braucht’s, die Bäuerin hat‘s“ 
regionale LebensmiƩ el in nachhal-
Ɵ gen Baumwollsäckchen. Diese Ak-
Ɵ on sollte die Bedeutung regionaler 
Produkte betonen und ein Bewusst-
sein für den Wert und die Qualität 
unserer heimischen LandwirtschaŌ  
schaff en.

Besonders hervorgehoben werden 
müssen all jene, die sich in den ver-
schiedenen Ständen engagierten. 
Mit viel Liebe wurden Kastanien, 
Sturm, Getränke, Kaff ee und Ku-
chen sowie andere Speisen ange-
boten. Ein herzlicher Dank gilt allen 
Helferinnen und Helfern, die mit 
ihrer Arbeit und ihrem Engagement 
zum Gelingen des Festes beigetra-
gen haben. Ohne sie wäre ein sol-
ches Fest nicht möglich gewesen.
Dank des wunderschönen WeƩ ers 
konnten wir das Erntedankfest un-
ter freiem Himmel feiern, was die 
fröhliche SƟ mmung noch verstärk-
te. Es war ein Tag des Dankes, an 
dem die GemeinschaŌ  in unserer 
Pfarre spürbar und erlebbar wurde. 
Die Begegnungen, Gespräche und 
das gemeinsame Feiern ließen uns 
die Bedeutung des Erntedanks in 
seiner ganzen Fülle erfahren – ein 
Fest, das GoƩ  und der Schöpfung 
gewidmet ist. 
Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Jahr, wenn wir wieder ge-
meinsam Erntedank feiern dürfen 
und diese wertvolle TradiƟ on in un-
serer Pfarre weiterleben lassen.

Herbert Reiter-Haas via ChatGPT
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61 Jahre: Elfriede und Anton Spurej

63 Jahre: Anna und Andreas Krenn

63 Jahre: Irmgard und Reinhold Trummer

65 Jahre: Maria und Herbert OƩ er

68 Jahre: Juliana und Karl Weiß

EIN SEGEN DER GEͳ
MEINSCHAFT
In einer Ehe vereinen sich zwei 

Menschen vor GoƩ , um ein ge-
meinsames Leben im Glauben zu 

führen. Wenn Sie seit mindestens 
zwanzig Jahren kirchlich verheiratet 
sind, feiert die Kirche diesen Mei-
lenstein als Porzellanhochzeit. Ehe-
jubiläen sind ein sichtbares Zeichen 
der Treue und Gnade GoƩ es, und 
viele suchen auf unserer Home-
page nach der Liste dieser beson-
deren Jahrestage.

Für Paare, die in unserer Pfarre 
zuhause sind, bereitet der Arbeits-
kreis für Ehe und Familie eine be-
sondere Feier vor. Gemeinsam mit 
anderen Jubelpaaren laden wir Sie 
ein, in der Kirche von Wildon GoƩ  
für die gemeinsam verbrachten 
Ehejahre zu danken. Dieses Jahr 
durŌ en wir 34 Paare begrüßen, die 
ihren Glaubensweg in Liebe und 
Treue fortsetzen.

Ab der Diamantenen Hochzeit, 
wenn Paare 60 Jahre miteinander 
vereint sind, feiern wir jedes Jahr 
gemeinsam ihre Segnungen. Es ist 
eine Freude zu sehen, wie viele 
Paare, die Jahrzehnte im Bund der 
Ehe verbracht haben, weiterhin aus 
GoƩ es KraŌ  schöpfen. So auch das 
Ehepaar Johann und Hilde Weiß, die 
bereits seit 68 Jahren ein Vorbild an 
Liebe und Beständigkeit sind.

Unser Pfarrer segnet jedes Paar 
einzeln und spricht GoƩ es Schutz 
und Gnade für die kommenden Jah-
re aus. Nach einem gemeinsamen 
Gruppenfoto gibt es noch Zeit für 
ein geselliges Beisammensein im 
Pfarrhof. Möge GoƩ  all diesen Paa-
ren weiterhin seine Nähe und Liebe 
schenken.

Gerhard Weiß via ChatGPT

Andacht bei der Lourdeskapelle in Pöls an der Wieserbahn
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Herzlichen Dank an die FF Weitendorf

WANDERTAG 
GemeinschaŌ , Natur und Herbstzauber erleben

Am NaƟ onalfeiertag versam-
melte sich unsere Gemeinde 
für den jährlichen Wander-

tag – eine TradiƟ on, die uns dieses 
Jahr von der Kainachbrücke beim 
Steinbruch über die Kapelle in Pöls 
bis zur Kapelle Lamberg führte.
 
Start an der Kainachbrücke: Durch 
bunte Herbstwälder.

Der Weg begann an der Kainach-
brücke, wo sich Jung und Alt zum 
gemeinsamen Wandern trafen. 
Entlang des Weges raschelten 
leuchtend bunte BläƩ er unter den 
Füßen, und die Bäume standen in 
warmen Herbsƞ arben – goldene, 
rote und orangefarbene BläƩ er 
hüllten die LandschaŌ  ein.

Die Wanderung führte uns in Ge-
sprächen und sƟ llen Momenten 
durch die Natur, die sich im Herbst-
zauber zeigte.

Bei der Lourdeskapelle Pöls legten 
wir eine Rast ein. Pfarrer Ewald 
Mussi gestaltete hier eine Marien-
andacht, begleitet von Liedern, die 
Pfarrer Mussi ansƟ mmte, war dies 
eine schöne Gelegenheit, zur Ruhe 
zu kommen, zu singen und GoƩ  für 
die GemeinschaŌ  und die Natur zu 
danken. 

Das nächste Ziel war die Kapelle 
Lamberg, die wir rechtzeiƟ g zur 
MiƩ agsrast erreichten. Hier erwar-
tete uns eine wohlverdiente Jause, 
perfekt von der Freiwilligen Feuer-
wehr Weitendorf vorbereitet. Ein 
herzliches Dankeschön an die FF 
Weitendorf für ihre großzügige Un-
terstützung! Die VerkösƟ gung war 
eine Stärkung für alle Teilnehmer 
und machte diese Rast besonders 
schön.

Viele nutzten die Zeit an der Ka-
pelle Lamberg für Gespräche und 
genossen die Zeit miteinander. Die 
Kinder fanden erneut Freude daran, 
im Wald zu spielen, die Natur zu 
entdecken und ihre Energie in 
kleine Abenteuer zu stecken.

Ein süßer Abschluss bei der Strie-
zeljause. 

Nach der MiƩ agsrast setzten wir 
die Wanderung fort und kehrten 
schließlich zum Startpunkt zurück. 
Dort wartete eine süße Überra-
schung auf uns: eine abschließende 
Striezeljause. Gemeinsam ließen 
wir den Tag in gemütlicher Run-
de ausklingen und blickten auf die 
Erlebnisse und Begegnungen des 
Tages zurück. Die SƟ mmung war 
erfüllt von Freude und Dankbarkeit 
– ein Zeichen dafür, wie wertvoll 
diese gemeinsamen Stunden sind.

entlang der Äcker und Wälder

MiƩ agsjause bei der Kapelle Lamberg

Abschließendes Striezelessen

Ein herzliches Dankeschön an Pfarrer 
Mussi für die Andacht und die musi-
kalische Begleitung, sowie allen Teil-
nehmern, die durch ihre Freude und 
ihr Engagement diesen Tag zu einem 
Fest der GemeinschaŌ  machten.

Regina Zöbl



Bei SchönweƩ er geht es raus

Unser toller Jungscharraum wartet

JUNGSCHAR UND MINIS

Der Startschuss des neu-
en Jungschar Jahres fand 
heuer in der Pfarre Wagna 

beim Starƞ est des Seelsorge-
raums staƩ . Viele Kinder waren 
bei wunderschönem Herbstwet-
ter gekommen, um gemeinsam 
zu starten. Seither fi nden auch 
in Wildon wieder alle zwei Wo-
chen Jungscharstunden staƩ . 
Seit diesem Jahr haben sich die 
Ministranten der Pfarre mit den 
Jungschar Kindern fusioniert 
und wir freuen uns immer über 
neue interessierte Kinder! Die 
Stunden fi nden alle zwei Wo-
chen samstags zwischen 14:00 
und 15:30 staƩ . Wir freuen uns 
auf euer Kommen! 

Wir treff en uns am:

30.11.2024: Jungschar und Mini Stun-
de mit Krippenspielprobe 
14.12.2024: Jungschar und Mini Stun-
de mit Krippenspielprobe 
25.01.2025: Jungschar und Mini Stun-
de 14:00-15:30
08.02.2025: Jungschar und Mini Stun-
de 14:00-15:30
22.02.2025: Jungschar und Mini Stun-
de 14:00-15:30
08.03.2025: Ratschen bauen im Pfarr-
heim 

RATSCHENBAUEN IN WILDON

Der Ratschenbauer 
kommt am Samstag, den 
08.03.2025 nach Wildon 

und baut mit uns in zwei Kursen 
(Beginn 9 Uhr und 13 Uhr) eine 
Flügelratsche. Details gibt es auf 
unserer Homepage.

Gruppenfoto Erntedank

1. Reihe: Alexandra Gschanes, Magdale-
na Graßmugg, Niko Moder, Simon Zöbl
2. Reihe: Bezirksvorstand, Sophia Ur-
banz, Tijana Pecanin, Stefan RothüƩ l, 

Anja Kurzmann, ChrisƟ na Gschanes, Fa-
bio Moder, Angelika Obendrauf, Florian 

Winter, Bezirksvorstand

WILDONER
LANDJUGEND  

ERNTEDANK

Vor dem Erntedank-Fest trafen 
sich die Mitglieder der Land-
jugend Wildon, um die Ernte-

krone zu binden. Zur LebensmiƩ e-
lakƟ on: „der Körper braucht’s-der 
Bauer hat’s“ bot die Landjugend ein 
Stoff säckchen gefüllt mit Kürbis, Er-
däpfel und einem Suppenrezept. 

Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt 
und wir biƩ en 
um eine Anmel-
dung.

Flügelratsche 
Modell RUEP

GENERALVERSAMM-
LUNG
Am 18. Oktober sammelten sich 
die Mitglieder der Landjugend für 
die 75. Generalversammlung. Nach 
einem Rückblick des gemeinsamen 
Jahres fanden die Neuwahlen des 
Vorstands staƩ . Mit Niko Moder 
als neuen Obmann und Magdalena 
Graßmugg als Leiterin freut sich der 
Vorstand bereits auf das kommende 
Landjugendjahr. Stellvertretend an 
ihrer Seite stehen Simon Zöbl (Ob-
mann Stellvertreter) und Alexandra 
Gschanes (Leiterin Stellvertreterin).
Weitere Infos fi ndest du auf un-
seren Sozial-Media-Accounts:
Instagram: @landjugendwildon, Fa-
cebook: @Landjugend Wildon
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LIMA bedeutet Lebensqualität im Alter 
und ist ein Trainingsprogramm für alle, 
die die Lust am Leben wieder entdecken 

bzw. erhalten wollen. Lebensqualität, für die 
jede/r Einzelne etwas tun kann.
Der nächste Kurs startet im Jänner 2025. Be-
grenzte Teilnehmerzahl!

Schnupperstunde
WANN: Montag, dem 13. Jänner 2025
um  09:30 Uhr
WO: Pfarrsaal Wildon

Anmeldung:   
Kaiser Renate
 0676-54 21 944

Der Arbeitskreis Senioren des PGR Wildon 
 

ladet ein zum 

Advent im Pfarrhof 
am 

 

Montag, dem 2. Dezember 2024 um 15.00 Uhr 
im 

Pfarrhof Wildon 
 

Freuen Sie sich bei Kuchen 
und Kaffee auf weihnachtlich 
stimmungsvolle Lieder und 
Geschichten. 



VERGELT´S GOTT FÜR IHRE SPENDE
Liebe Leserinnen und Leser!
Wir sind laufend bestrebt die Öff entlichkeitsarbeit in der Pfarre zu verbessern, damit wir sie mit den aktuellen Daten 
informieren können. Dafür verwenden wir unsere Homepage und die sozialen Medien.
Bei der Pfarrzeitung haben wir eine Verbesserung erzielt, weil wir die Zeitung mit Austrägern aus der Pfarre verteilen. 

VOM URSPRUNG 
DER WEIHNACHTSKRIPPE
Die Erfi ndung der Weihnachtskrip-

pe wird dem Heiligen Franziskus 
von Assisi zugeschrieben. Er woll-

te die Geburt Jesu für die Menschen 
seiner Zeit greiĩ arer und emoƟ onaler 
darstellen, als es durch bloße Worte 
oder Predigten möglich war.
Franziskus hielt sich Ende November 
1223 in Greccio auf. Dies geschah kurz 
nachdem er in Rom von Papst Honori-
us III. die BestäƟ gung für seine Ordens-
regel erhalten haƩ e. Während seines 
Aufenthaltes in Greccio wurde Fran-
ziskus möglicherweise von den dor-
Ɵ gen Höhlen inspiriert, die ihn an die 
LandschaŌ  von Bethlehem erinnerten, 
wo Jesus geboren wurde. Er wählte 
eine Höhle in der Nähe des Dorfes aus, 

brachte eine FuƩ erkrippe, Heu sowie 
einen Ochsen und einen Esel zusam-
men und gewann einige Bewohner von 
Greccio als Darsteller. In der Heiligen 
Nacht lud er die Bevölkerung ein, die 
Szene zu besuchen.

Die Menschen kamen in Scharen, eini-
ge trugen Fackeln und Kerzen, um die 
Nacht zu erhellen. Franziskus selbst 
predigte bei dieser Gelegenheit über 
die Geburt Jesu und die Bedeutung 
von Demut und Einfachheit. Er soll 
so bewegt gewesen sein, dass jeder 
Anwesende die Bedeutung des Weih-
nachtsfestes auf eine neue, Ɵ efere 
Weise spüren und verstehen konnte. 
Bald wurde die Idee in ganz Italien und 

später in der ganzen christlichen Welt 
nachgeahmt.

Die TradiƟ on der Weihnachtskrippe, 
wie wir sie heute kennen – oŌ  eine 
Miniaturdarstellung mit geschnitzten 
oder gemalten Figuren, die die Heili-
ge Familie, die Hirten, die Weisen und 
Tiere zeigen – ist also eine Weiterent-
wicklung dieser ursprünglichen Idee 
von Franziskus, die biblische Geschich-
te der Geburt Jesu auf eine greiĩ are, 
anschauliche Weise darzustellen.

ChrisƟ an SchmiƩ  via ChatGPT 4, 
In: Pfarrbriefservice.de

Vielen Dank an die große Gruppe von 30 Helfer*innen.

Es wäre uns sehr geholfen, wenn Sie uns fi nanziell bei der Öff ent-
lichkeitsarbeit unterstützen könnten. Öff nen Sie biƩ e Ihr Herz.

Vergelt’s GoƩ !
Ihr Arbeitskreis für Öff entlichkeitsarbeit
Bankverbindung: Pfarre Wildon Konto IBAN: AT13 3810 2000 0849 1177 
bei der Raiff eisenbank Wildon-GleinstäƩ en-Preding.

Verwendungszweck “Unterstützung Pfarrzeitung“. Der QR Code füllt die Überweisung auf ihrem Smartphone aus.
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FILM & FOTOSHOW 
JAKOBSWEG
3.000 km von der Steiermark nach Spa-
nien von Verena & Andreas Jeitler
Fr, 24.1.2025 - Beginn: 19:30 Uhr Wildon / Pfarrsaal

Karten: www.erlebnis-erde.at und an der Abendkasse
Erleben sie die besondere Pilgerreise der beiden Fotogra-
fen & Filmemacher Verena & Andreas Jeitler. Ihre Pilgerreise 
führte sie zu Fuß rund 3.000 km von der Steiermark bis nach 
Spanien. Der Weg begann auf dem steirischen Jakobsweg 
und brachte sie weiter durch die österreichischen Bundes-
länder Kärnten, Tirol und Vorarlberg. Dazu noch durch Süd-
Ɵ rol, der Schweiz und Frankreich. In Spanien ging es über 
den Hauptweg Camino Frances zum Grab des Apostels Ja-
kobus in SanƟ ago de Compostella. Auf der über 3 Monate 
dauernden Reise erlebten sie faszinierende LandschaŌ en, 
Städte, Feste sowie Sehenswürdigkeiten. In eindrucksvollen 
Film & Fotoaufnahmen zeigen die Beiden die Schönheiten 
des Jakobsweges von der Steiermark bis nach Spanien.

Hymnos Akathistos
Pfarrkirche Wildon, am 07.12.2024 um 19 Uhr

Der „Hymnos Akathistos“ ist ein wichƟ ger Gesang in der or-
thodoxen Kirche, der der GoƩ esmuƩ er Maria gewidmet ist. 
Der Name „Akathistos“ bedeutet „nicht sitzen“, weil man 
diesen Hymnus im Stehen singt oder betet, aus Respekt vor 
Maria.
Der Gesang besteht aus 24 Teilen. Er beschreibt das Le-
ben Jesu, besonders seine Geburt, und die wichƟ ge Rolle, 
die Maria dabei spielt. Es wird erzählt, wie ein Engel Maria 
ankündigt, dass sie den Sohn GoƩ es zur Welt bringen wird, 
und wie sie Jesus auf seinem Weg begleitet.
In dem Hymnus wird Maria besonders geehrt. Sie wird als 
Beschützerin und Helferin dargestellt, die den Menschen 
in schwierigen Zeiten beisteht. Viele beten diesen Hymnus, 
wenn sie Trost oder Schutz suchen.

Der Hymnos Akathistos wird vor allem während der Fasten-
zeit und bei Marienfesten gesungen. Er ist für die Gläubigen 
ein Ausdruck von Dankbarkeit und Hingabe gegenüber Ma-
ria und ihrem Sohn Jesus.

FRIEDENSLICHTAKTION  
FREIWILLIGEN FEUERWEHREN
Das Friedenslicht brennt jedes Jahr in vielen Häusern und 
die Feuerwehr stellt es für Sie auch in diesem Jahr wieder 
bereit.

Wir laden Sie ein das Friedenslicht bei uns abzuholen:
FF Neudorf | 24.12.2024 | 9:00 bis 12:00 Uhr
FF Weitendorf | 24.12.2024 | 9:00 bis 12:00 Uhr
FF Wildon | 23.12.2024 | 19:00 bis 21:00 Uhr
FF Wildon | 24.12.2024 | 9:00 bis 12:00 Uhr
Pfarrkirche Wildon | 24.12.2024 | 08:00 bis 22:00 Uhr

Wenn Sie das Friedenslicht aus gesundheitlichen Gründen 
nicht abholen können, kontakƟ eren Sie die FF Wildon 
[0664 3979872] und es wird zugestellt.

Musikverein Marktkapelle Wildon
22.12.2024
EinsƟ mmung auf Weihnachten bei verschiedenen Kapel-
len der Pfarre:
16:00 Uhr Neudorf und Unterhaus
17:00 Uhr Aug und Kainach
18:00 Uhr Afram, Lichendorf und 
                             FreundschaŌ skapelle Stocking
19:00 Uhr Kollisch, Weitendorf und 
                             Wurzing / GH Trummer
24.12.2024 Heiliger Abend:
16.00 Uhr musikalische Gedenkfeier am Friedhof
21:30 Uhr Turmblasen

Albert Festl; 1967
Josef Knippitsch; 1944
Susanne Suppan; 1970
Wolfgang Georg Karl Anton  Müller; 1935
Helga Klimacsek, geb. Walter; 1941
Gertrude Maria Krasser-Schulz; 1923
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NIKOLO ...
... am Kirchplatz

Der Nikolaus der Puppenbühne kommt tra-
diƟ onell am 5. Dezember um 17 Uhr auf 
den Kirchplatz in Wildon. Alle braven Kinder 
bekommen ein Sackerl. „Wildoner helfen 
Wildonern“ sorgen ab 16:30 Uhr für warme 
Getränke.

... Hausbesuch
Der Nikolaus kommt am Freitag, den 6. De-
zember in der Zeit von 15 bis 19 Uhr mit 
oder ohne Krampus zu ihren Kindern nach 
Hause.  Anmeldung biƩ e bis zum Sonntag, 
den 01.12.2024 unter der Telefonnummer 
03182/3224. BiƩ e einfach auf den Anruĩ e-
antworter sprechen! Oder direkt über das 
Anmeldeformular auf unserer Homepage:

KRAWUZI KAPUZI
Hört Ihr Kinder, lasst Euch sagen, der WILDO-
NER KASPERL kommt in den Festsaal im Schloss 
Wildon!

 Kasperl und die Zauberblume
 Kasperl und der Waldriese
 Kasperl im Zauberwald

Freitag, 20. Dezember 2024, 20:00 Uhr
Vorstellung für „erwachsene“ Kinder mit anschließendem Blick hinter 
die Kulissen, gemütlichem Beisammensein und kleinem Imbiss

Samstag, 21. Dezember 2024, 14:00 Uhr
Kindervorstellung

Sonntag, 22. Dezember 2024, 14:00 Uhr
Kindervorstellung

Dienstag, HEILIGER ABEND, 24. Dezember 2024, 14:00 Uhr
Kindervorstellung

EintriƩ : freiwillige Spenden
Dauer: ca. 1 Stunde, Pause nach dem 2. Stück

Die Landjugend bindet den Kranz

KINDER UND ERWACHSENE 
BINDEN IHREN ADVENTKRANZ

Wir treff en uns am Freitag, den 29.11.2024 um 17 Uhr im Pfarrsaal 
und binden unsere Adventkränze. Kinder brauchen Hilfe durch ei-
nen Erwachsenen.

BiƩ e unbedingt mitbringen:

 Strohkranz als Unterlage für Kranz
 Kerzen, Kerzenhalter, DekoraƟ onsmaterial
 Spagat (besser grünen Draht auf einer Spule) zum Binden
 Gartenschere und eventuell Arbeitshandschuhe

Reisig, eine Heißklebepistole und Erfahrung werden von ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen der Pfarre besorgt.

Die Kränze werden Samstagabend und Sonntag in der Kirche gesegnet.



 

     
       

TERMINE UND ANKÜNDIGUNGEN
www.pfarre-wildon.at

Äִnderungen vorbehalten - allfällige ִÄnderungen entnehmen Sie biƩ e der Pfarrhome-
page bzw. der GoƩ esdienstordnung
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Fr, 29.11. 17:00 Uhr Adventkranzbinden im Pfarr-
hof

Sa, 30.11. 05:00 Uhr Sonnenaufgangswanderung – 
Treff punkt Kirchplatz Wildon

Sa, 30.11. 19:00 Uhr Hl. Messe mit Adventkranz-
segnung

So, 01.12. 08:45 Uhr 1. Advent, Hl. Messe mit Ad-
ventkranzsegnung

Sa, 07.12. 19:00 Uhr Hymnos akathistos
So, 08.12. 08:45 Uhr 2. Advent, Hl. Messe, Pfarr-

café
So, 15.12. 08:45 Uhr 3. Advent, Hl. Messe, Vorstel-

lung der Firmlinge
Sa, 21.12. 06:00 Uhr Rorate
So, 22.12. 10:15 Uhr 4. Advent, Hl. Messe
Di, 24.12. 16:30 Uhr Kinderkrippenandacht, WGF
Di, 24.12. 22:00 Uhr ChristmeƩ e
Mi, 25.12. 10:15 Uhr ChrisƩ ag, Hl. Messe
Do, 26.12. 10:15 Uhr Stefanitag, Hl. Messe
Sa, 28.12. 18:00 Uhr Unschuldige Kinder, Hl. Messe
So, 29.12. 10:15 Uhr Hl. Messe
Di, 31.12. 18:00 Uhr Jahresabschlussmesse für alle 

Pfarren
Mi, 01.01. 18:00 Uhr Hochfest der GoƩ esmuƩ er 

Maria, Hl. Messe
So, 05.01. 08:45 Uhr Sternsingermesse, Hl. Messe
Mo, 06.01. 08:45 Uhr Hl. Messe
Sa, 11.01. 10:30 Uhr KrabbelgoƩ esdienst
Sa, 11.01. 20:00 Uhr Taizégebet
So, 12.01. 08:45 Uhr Hl. Messe, Pfarrcafé
Sa, 18.01. 18:00 Uhr Vorabendmesse
So, 19.01. 10:15 Uhr Hl. Messe
Sa. 25.01. 18:00 Uhr Vorabendmesse
So, 26.01. 10:15 Uhr Hl. Messe, Vorstellung der 

Erstkommunionskinder
So, 02.02. 08:45 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen, 

Pfarrcafé
Sa, 08.02. 10:30 Uhr KrabbelgoƩ esdienst
Sa, 08.02. 20:00 Uhr Taizégebet
So, 09.02. 08:45 Uhr Hl. Messe 

Sa, 15.02. 18:00 Uhr Vorabendmesse 
So, 16.02. 08:45 Uhr Hl. Messe
Sa, 22.02. 18:00 Uhr Vorabendmesse
So, 23.02. 10:15 Uhr Hl. Messe
Sa, 01.03. 10:30 Uhr KrabbelgoƩ esdienst
So, 02.03. 08:45 Uhr Hl. Messe mit Faschingspre-

digt, Pfarrcafé
Mi, 05.03. 19:00 Uhr AschermiƩ woch, Hl. Messe 

mit Aschenkreuz
Sa, 08.03. 09:00 Uhr Ratschenbauen
So, 09.03. 08:45 Uhr 1. Fastensonntag, Hl. Messe
Sa, 15.03. 18:00 Uhr Vorabendmesse
So, 16.03. 08:45 Uhr 2. Fastensonntag, Hl. Messe, 

Suppensonntag
Sa, 22.03. 18:00 Uhr Vorabendmesse
Sa, 22.03. 20:00 Uhr Taizégebet
So, 23.03. 10:15 Uhr 3. Fastensonntag, Hl. Messe
Sa, 29.03. 18:00 Uhr Vorabendmesse
So, 30.03. 10:15 Uhr 4. Fastensonntag, Hl. Messe
Sa, 05.04. 10:30 Uhr KrabbelgoƩ esdienst
So, 06.04. 08:45 Uhr 5. Fastensonntag, Hl. Messe, 

Pfarrcafé

Vorschau
Wenn Engel reisen …
Pfarrausfl ug
Zum Abschluss des Marienmonats Mai, also am 
31.05.2025, werden wir beim Pfarrausfl ug das Bur-
genland erkunden.

Pfarrreise
Noch weiter in der ZukunŌ  liegt unsere Pfarrreise 
nach Hamburg und die Umgebung. Merken Sie sich 
die Woche vom 24.08. bis 31.08.2025 dafür vor. Am 
Programm wird gearbeitet und Sie können Ihre Wün-
sche bekanntgeben. Verwenden Sie dafür unser Kon-
takƞ ormular auf unserer Homepage.

… wird sich das WeƩ er weisen.


